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Wohnmobil kaufen oder mieten? 
 

Einleitung: Eine Grundsatzentscheidung mit langfristigen 
Auswirkungen 
Die Frage „Wohnmobil kaufen oder mieten?“ gehört zu den wichtigsten Überlegungen für 
Einsteiger und fortgeschrittene Camper gleichermaßen. Beide Optionen haben klare Vor- und 
Nachteile, die sich nicht nur finanziell, sondern auch im Alltag und im Reiseverhalten bemerkbar 
machen. 

Während der Kauf langfristige Freiheit und Verfügbarkeit bietet, überzeugt die Miete durch 
Flexibilität und geringe Einstiegshürden. Die richtige Entscheidung hängt daher maßgeblich 
davon ab, wie häufig, wie lange und in welcher Form das Wohnmobil genutzt wird. 

Dieser Ratgeber liefert eine fundierte, praxisnahe Entscheidungshilfe – mit konkreten Beispielen, 
Kostenvergleichen und klaren Kriterien. 

 

Die zentrale Frage: Wann lohnt sich Kaufen, wann Mieten? 
Die Antwort lässt sich direkt formulieren: 

• Mieten lohnt sich, wenn das Wohnmobil nur gelegentlich genutzt wird oder 
Unsicherheit über den eigenen Bedarf besteht  

• Kaufen lohnt sich, wenn das Wohnmobil regelmäßig und langfristig genutzt wird  

Die Grenze liegt in der Praxis häufig bei etwa 3–6 Wochen Nutzung pro Jahr. 

 

Kostenvergleich: Kaufen vs. Mieten 
Anschaffungskosten beim Kauf 

Ein neues Wohnmobil kostet je nach Typ: 

• Kastenwagen: ca. 50.000–80.000 €  

• Teilintegriert: ca. 60.000–100.000 €  

• Vollintegriert: ab ca. 90.000 €  

Zusätzlich entstehen laufende Kosten: 

• Versicherung: ca. 500–1.500 € jährlich  

• Steuer: ca. 200–800 € jährlich  

• Wartung und Reparaturen  

• Wertverlust (ca. 5–10 % pro Jahr)  
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Mietkosten im Überblick 

Typische Mietpreise: 

• Nebensaison: 80–120 € pro Tag  

• Hauptsaison: 120–180 € pro Tag  

Zusätzliche Kosten: 

• Servicepauschale  

• Kilometerbegrenzung  

• Kaution  

 

Beispielrechnung: Wann rechnet sich der Kauf? 
Ein teilintegriertes Wohnmobil: 

• Kaufpreis: 70.000 €  

• jährlicher Wertverlust (7 %): 4.900 €  

• laufende Kosten: ca. 2.000 €  

Gesamtkosten pro Jahr: ca. 6.900 € 

Vergleich: 

• 6.900 € / 140 € (durchschnittliche Miete pro Tag) ≈ 49 Tage Nutzung  

Ergebnis: 

• Ab etwa 6–7 Wochen Nutzung pro Jahr kann sich ein Kauf finanziell lohnen  

 

Vorteile und Nachteile im Überblick 
Wohnmobil mieten 

Vorteile: 

• keine hohe Anfangsinvestition  

• keine Wartung oder Reparaturkosten  

• flexible Auswahl verschiedener Modelle  

• ideal zum Testen  

Nachteile: 

• begrenzte Verfügbarkeit in der Hauptsaison  

• laufende Kosten bei häufiger Nutzung  

• keine individuelle Ausstattung  
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Wohnmobil kaufen 

Vorteile: 

• jederzeit verfügbar  

• individuelle Ausstattung möglich  

• langfristig wirtschaftlich bei intensiver Nutzung  

• spontane Reisen möglich  

Nachteile: 

• hohe Anschaffungskosten  

• laufende Fixkosten  

• Wertverlust  

• organisatorischer Aufwand  

 

Praxisbeispiele: Welche Lösung passt zu welchem Nutzertyp? 
Beispiel 1: Einsteiger ohne Erfahrung 

Situation: 

• erste Erfahrungen sammeln  

• unklarer Bedarf  

Empfehlung: Mieten 

Begründung: 
Die Miete ermöglicht es, verschiedene Fahrzeugtypen zu testen und Fehlkäufe zu vermeiden. 

Beispiel 2: Gelegenheitsnutzer 

Situation: 

• 1–2 Urlaube pro Jahr  

• insgesamt 2–3 Wochen Nutzung  

Empfehlung: Mieten 

Begründung: 
Die Gesamtkosten bleiben deutlich unter den Fixkosten eines eigenen Fahrzeugs. 

Beispiel 3: Regelmäßige Camper 

Situation: 

• mehrere Reisen pro Jahr  

• 4–8 Wochen Nutzung  

Empfehlung: Abwägung, tendenziell Kauf 
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Begründung: 
Ab dieser Nutzung kann sich der Kauf wirtschaftlich rechnen. 

Beispiel 4: Langzeitreisende 

Situation: 

• mehrmonatige Reisen  

• hohe Flexibilität erforderlich  

Empfehlung: Kaufen 

Begründung: 
Die Unabhängigkeit und langfristige Kosteneffizienz überwiegen deutlich. 

 

Flexibilität vs. Verfügbarkeit 
Ein zentraler Unterschied liegt in der Nutzung: 

• Miete: Planung erforderlich, insbesondere in der Hauptsaison  

• Kauf: spontane Nutzung jederzeit möglich  

Gerade in Regionen wie NRW oder der Eifel, wo kurzfristige Wochenendtrips attraktiv sind, kann 
ein eigenes Wohnmobil einen deutlichen Vorteil bieten. 

Technische und praktische Überlegungen 

Lagerung und Stellplatz 

Beim Kauf muss berücksichtigt werden: 

• Stellplatzkosten (50–150 € monatlich)  

• Witterungsschutz  

• Diebstahlsicherung  

Wartung und Pflege 

Eigentümer müssen sich kümmern um: 

• Dichtigkeitsprüfung  

• Gasprüfung  

• regelmäßige Wartung  

Mieter hingegen geben das Fahrzeug einfach zurück. 

Modellwahl und Entwicklung 

Ein Vorteil der Miete: 

• Zugriff auf aktuelle Modelle  

• keine langfristige Bindung  
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Ein Nachteil des Kaufs: 

• technische Entwicklung kann das eigene Fahrzeug schneller „veralten“ lassen  

 

Hersteller und Auswahl 
Marken wie Etrusco oder Mooveo bieten sowohl für Käufer als auch für Mietflotten geeignete 
Modelle. 

Wichtige Kriterien bei der Auswahl: 

• Grundriss  

• Ausstattung  

• Preis-Leistungs-Verhältnis  

Die Marke ist weniger entscheidend als die Passung zum eigenen Bedarf. 

 

Psychologische Faktoren: Freiheit vs. Verpflichtung 
Neben Zahlen spielen auch persönliche Präferenzen eine Rolle: 

• Wunsch nach Eigentum  

• spontane Nutzung  

• Planungsaufwand  

Ein eigenes Wohnmobil bietet emotionale Bindung und Freiheit, während die Miete maximale 
Flexibilität ermöglicht. 

 

Typische Fehler bei der Entscheidung 
• Kauf ohne ausreichende Nutzung  

• falsche Kalkulation der laufenden Kosten  

• Unterschätzung des Wertverlusts  

• keine vorherige Mieterfahrung  

 

Regionale Aspekte: Nutzung in Eifel und NRW 
In der Eifel und in NRW zeigt sich ein typisches Muster: 

• viele Kurztrips und Wochenendausflüge  

• saisonale Nutzung  

Hier ist die Entscheidung besonders abhängig von der Nutzungshäufigkeit: 

• seltene Nutzung → Miete sinnvoll  
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• häufige Nutzung → Kauf sinnvoll  

 

Fazit: Die Nutzungshäufigkeit entscheidet 
Die Frage „Wohnmobil kaufen oder mieten?“ lässt sich eindeutig beantworten: 

• Mieten ist besser für Einsteiger, Gelegenheitsnutzer und flexible Reisende  

• Kaufen ist besser für regelmäßige Nutzer und Langzeitreisende  

Die wirtschaftliche Grenze liegt in der Praxis bei etwa 5–7 Wochen Nutzung pro Jahr. 

Wer unsicher ist, sollte zunächst mieten und praktische Erfahrungen sammeln. Eine fundierte 
Entscheidung basiert immer auf realer Nutzung, nicht auf theoretischen Annahmen. 

Für Beratung, Vergleich verschiedener Modelle oder die Möglichkeit zur Miete bietet sich ein 
regionaler Ansprechpartner an. Das Autohaus Fink in Kall in der Eifel unterstützt bei der Auswahl 
sowie bei Kauf oder Miete von Wohnmobilen. 

 

FAQ: Häufig gestellte Fragen 
Ab wann lohnt sich ein eigenes Wohnmobil? 
In der Regel ab etwa 5–7 Wochen Nutzung pro Jahr. 

Ist Mieten günstiger als Kaufen? 
Bei gelegentlicher Nutzung ja, bei häufiger Nutzung oft nicht. 

Sollte man vor dem Kauf ein Wohnmobil mieten? 
Ja, um Erfahrungen zu sammeln und Fehlentscheidungen zu vermeiden. 

Welche Kosten entstehen beim Kauf zusätzlich? 
Versicherung, Steuer, Wartung, Stellplatz und Wertverlust. 

Kann ich verschiedene Wohnmobile testen? 
Ja, durch wiederholte Anmietung unterschiedlicher Modelle. 

Ist ein gebrauchtes Wohnmobil eine Alternative? 
Ja, kann Kosten sparen, erfordert aber sorgfältige Prüfung. 

Wie flexibel bin ich mit einem gemieteten Wohnmobil? 
Weniger flexibel als beim eigenen Fahrzeug, da Verfügbarkeit eingeschränkt sein kann. 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 


